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A M T L I C H E R   T E I L

Nr. 13
Kundmachung der Bildungsdirektion für Niederösterreich 

betreffend den Geschäftsführer der an der 
Höheren technischen Bundeslehr- und Versuchsanstalt 2340 Mödling

im Rahmen der Teilrechtsfähigkeit geschaffenen Einrichtung 
mit eigener Rechtspersönlichkeit

(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I-4003/113-2025, vom 23. April 2025)

Die an der Höheren technischen Bundeslehr- und Versuchsanstalt Mödling im Rahmen der 
Teilrechtsfähigkeit geschaffene Einrichtung mit eigener Rechtspersönlichkeit „Dienstleistungsbetrieb 
der Höheren technischen Bundeslehr- und Versuchsanstalt Mödling“ wird durch Herrn DI Wolfgang 
Kern als Geschäftsführer nach außen vertreten.

Der Zeitpunkt des Wirksamwerdens ist der Tag der Kundmachung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für den Bildungsdirektor:
HR Mag. Karl Fritthum

Nr. 14
Verordnung der Bildungsdirektion für Niederösterreich über die Erklärung der 
Veranstaltung Lehrlings-Speed-Dating 2025 der Wirtschaftskammer NÖ zur 

schulbezogenen Veranstaltung
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I-1149/1797-2025, vom 22. April 2025)
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Die Bildungsdirektion für Niederösterreich hat auf Grund des § 13a Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz 
(BGBl. Nr. 472/1986 idgF) verordnet:

Die im Zeitraum von 25. September 2025 bis 28. November 2025 in Horn, Gmünd, Korneuburg, Ybbs 
an der Donau, Mödling, Purkersdorf, Wr. Neustadt und Mistelbach stattfindende Veranstaltung 
Lehrlings-Speed-Dating 2025 der Wirtschaftskammer NÖ wird für alle daran teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler sowie deren Begleitlehrerinnen und -lehrer zur schulbezogenen 
Veranstaltung erklärt.

Der Bildungsdirektor:
HR Mag. Karl Fritthum

A U S S C H R E I B U N G E N

Stellenausschreibung für den Fachbereich Inklusion, Diversität und 
Sonderpädagogik

(GZ I/A-50/16-2025)

Mit Wirksamkeit vom 1. September 2025 gelangt in der Bildungsregion 4 Tulln eine Planstelle für 
den Fachbereich „Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik“ zur Besetzung.

a) Im Fall eines bestehenden aufrechten Dienstverhältnisses zum Land Niederösterreich als 
Pflichtschullehrerin bzw. als Pflichtschullehrer erfolgt mit dem Beginn der Tätigkeit eine Versetzung 
zum Fachbereich Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik (§ 9 Abs. 4a LVG; § 26 Abs. 1 lit. a LVG 
i.V.m. § 41 Abs. 4a VBG; § 19 Abs. 2a LDG 1984). 
Auf die zur Mitarbeit im Fachbereich Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik an die 
Bildungsdirektion versetzte Lehrperson sind die Bestimmungen über die dienstliche Tätigkeit, die 
Pflichten, die Feiertagsruhe und den Urlaub der sonstigen Bediensteten der Bildungsdirektion für 
Niederösterreich nicht anzuwenden. Mit dem Wirksamwerden der Versetzung endet eine allfällige 
Schulleitungsfunktion. Für die Dauer der Tätigkeit im Fachbereich unterliegen die 
Landeslehrpersonen den auf sie anwendbaren dienst- und besoldungsrechtlichen Bestimmungen, 
wobei hinsichtlich der Abbildung in den Zeiterfassungssystemen auf die Gesamtarbeitszeit (1.736 
bzw. 1.776 Jahresstunden) abzustellen ist. Eine zusätzliche Heranziehung zu einer bis zu 
dreiwöchigen Vorbereitungszeit außerhalb des Unterrichtsjahres ist zulässig. Die Versetzung einer 
Lehrperson kann nur „zur Gänze“, also ohne eine Restlehrverpflichtung erfolgen. Es gebührt die 
Dienstzulage gem. § 58 Abs. 9 GG bzw. § 46f des VBG. 7

b) Soweit kein aufrechtes Dienstverhältnis zum Land Niederösterreich als Pflichtschullehrerin bzw. 
als Pflichtschullehrer besteht, erfolgt mit dem Beginn der Tätigkeit eine Aufnahme in den 
allgemeinen Verwaltungsdienst des Bundes und eine Einstellung auf eine Planstelle des 
Entlohnungsschemas v, Entlohnungsgruppe v1, bzw. der Verwendungsgruppe A1, Funktionsgruppe 
1. Für die Dauer der Tätigkeit in diesem Fachbereich unterliegen die eingestellten Personen den 
allgemeinen bundesverwaltungsdienst- und -besoldungsrechtlichen Bestimmungen.
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ANFORDERUNGSPROFIL
 österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen 

Arbeitsmarkt
 persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit dieser Verwendung 

verbunden sind
 detaillierte Kenntnis des österreichischen Schulwesens, insbesondere von 

sonderpädagogischen und anderen diversitätsbezogenen Förderbereichen;
 Kenntnis der Grundlagen des Diversitätsmanagements;
 Arbeitserfahrung in komplexen (Verwaltungs-)Systemen;
 Teamkompetenz, Kenntnisse in einer oder mehreren Fremdsprachen sind von Vorteil.

AUSBILDUNG
 einschlägiges Bachelorstudium (Lehramt oder sozialwissenschaftlicher Abschluss) oder 

gleichwertiger Abschluss
 Weiter- bzw. Zusatzausbildungen in den Bereichen Projektmanagement, Coaching und 

Konfliktmanagement sind wünschenswert.

AUFGABEN DES ARBEITSPLATZES 
 Bereitstellung von Fachexpertise im Bereich der Fallführung für Inklusion, Diversität und 

Sonderpädagogik. 
 Mitwirkung in der Erarbeitung von evidenzbasierten Entscheidungsgrundlagen für die 

Abteilungsleitung in der Bildungsregion (regionales Bildungsmonitoring)
 Unterstützung der regionalen Umsetzung bildungspolitischer Reformprojekte mit Schwerpunkt 

des Fachbereichs sowie einschlägiger Querschnittsmaterien im Bereich 
Inklusion/Diversität/Sonderpädagogik

 Begleitung von Schulen als Ansprechpartner/in für Cluster- und Schulleitungen in allen Fragen 
der Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik

TÄTIGKEITEN DES ARBEITSPLATZES 
 Selbstständige Erstellung von sonderpädagogischen Gutachten und Mitwirkung an der 

Bescheiderstellung durch die verfahrensführende Abteilung des Präsidialbereichs der 
Bildungsdirektion 

 Analyse und Würdigung allfälliger von Eltern eingebrachter Gutachten im Verfahren zur 
Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs.

 Überprüfung von SPF Bescheiden und Mitwirkung im Verfahren zur Aufhebung des 
sonderpädagogischen Förderbedarfs.

 Verlaufskontrolle zur Erfolgsmessung.
 Information und Beratung von Erziehungsberechtigten, Schulleiter/innen, 

elementarpädagogischen Einrichtungen, Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, etc.
 Sicherstellung der Durchführung standardisierter Verfahren zur Feststellung von 

Förderbedarfen an den Schulen der Region, insbesondere des Deutschförderbedarfs im Sinne 
von § 4 Abs. 2 lit. a SchUG, sowie regionale Koordination und Umsetzung der Implementierung 
von Maßnahmen an Schulen im Fachbereich.
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 Reporting sowie Aufbereitung von spezifischen Inhalten aus dem Bildungscontrolling, 
insbesondere Verlaufsanalyse und Erfolgsmessung/-kontrolle.

 Mitwirkung im Bildungscontrolling in den mit dem Arbeitsplatz verbundenen Bereichen.
 Mitwirkung an Qualitätssicherungs- und Entwicklungsmaßnahmen.
 Mitwirkung in der regionalen Ressourcenfeinsteuerung für sonderpädagogische und andere 

diversitätsbezogene Unterstützungsleistungen an Schulen.
 Regionale Koordination der interdisziplinären Zusammenarbeit mit schulischen und 

außerschulischen Einrichtungen (z.B. Frühförderstellen, Amt für Jugend und Familie, Hilfs- und 
Pflegedienste, Nahtstelle Schule-Beruf, etc.).

 Unterstützung der Abteilungsleitung bei Fragen der Personalentwicklung.
 Reporting sowie Aufbereitung von spezifischen Inhalten.

Bewerbungen sind unter Anführung der Geschäftszahl dieser Ausschreibung bis spätestens 6. Mai 
2025 ausschließlich an „bewerbung.verwaltung@bildung-noe.gv.at“ zu richten. 

Die Bewerbung ist nur dann gültig, wenn sie innerhalb der oben genannten Frist bei der 
ausschreibenden Stelle einlangt. Der Bewerbung sind neben der Bekanntgabe der persönlichen 
Daten geeignete Nachweise über die Erfüllung der vorstehend angeführten Erfordernisse 
anzuschließen.

Auf die Bestimmungen des § 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz 1993, i. d. g. F., wird verwiesen.
Der Bewerbung sind folgende Unterlagen anzuschließen:

- Lebenslauf samt Zeugnissen und geeigneten Nachweisen zu den geforderten Aufgaben und 
Tätigkeiten des Arbeitsplatzes (z. B. Nachweis von Qualifikationen im Erstellen von Gutachten).

- Konzept betreffend den Fachbereich: Persönlicher Zugang zum Themenbereich „Inklusion, 
Diversität und Sonderpädagogik“ inklusive konkreter Umsetzungsstrategien bzw. konkreter 
Vorschläge.

Allfällige Kosten im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt.

Datenschutzrechtliche Information gemäß Art. 13 DSGVO: Die von Ihnen übermittelten Daten werden 
nur für den von Ihnen beabsichtigten Zweck verwendet. Darüber hinaus werden diese nicht 
gespeichert oder weiterverarbeitet. Die Daten werden gelöscht, sobald sie nicht mehr benötigt 
werden.

Kontaktinformation:
ADir. RgR Robert Sperl
02742 280 2171

Für den Bildungsdirektor:
Dr. Albert Maca

Leiter des Präsidialbereichs
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I/A-20/0292-2025

Schule gestalten, Schule bewegen 
Gesucht wird eine geeignete Person für die 

Schulleitung an der
Höheren technischen Bundeslehr- 

und Versuchsanstalt 2340 Mödling, 
Technikerstraße 1-5 

(Verwendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe I 1/pd).

 

1. Aufgabenfelder 

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen (Pflichten 
der Vorgesetzten und Dienststellenleitungen gemäß § 45 Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. 
Nr. 333 [BDG 1979], und gemäß § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472 [SchUG]), 
verbunden.

Dazu gehören insbesondere folgende Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche: 

- strategische Ausrichtung des schulischen Bildungsangebotes
- kontinuierliche Weiterentwicklung des Unterrichts
- Strukturierung und Organisation der Aufgaben und Prozesse
- Auswahl des pädagogischen Personals
- Fort- und Weiterbildung des pädagogischen Personals
- Konflikt- und Krisenmanagement
- Personal- und Sachmittelbewirtschaftung
- interne und externe Kommunikation
- Selbstreflexion und Selbstentwicklung

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind: 

Allgemeine Voraussetzungen: 

- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse

- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Z 23.1 des BDG 1979 
bzw. des § 43a Abs. 3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86/1948 (VBG)

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 207e Abs. 2 Z 2 BDG 1979

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 
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Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Die Erfordernisse gemäß Anlage 1 Z 23.1 zum BDG 1979 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 oder 3a VBG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 38 Abs. 3 Z 2 und 3 bzw. § 38 Abs. 3a Z 2 und 3 VBG 
ersetzt.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. 
internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 
3. Gehalt/Entgelt 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt von mindestens 3.296,8 
€ eine Dienstzulage, die zwischen 654,5 € und 2.106,1 € liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge. 
 
4. Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter 
Einbeziehung von Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die

Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als 
geeignet erscheinen lassen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. 
Dieses umfasst ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Management-kompetenzen und 
eine Anhörung vor einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der 
Bewerberinnen und Bewerber erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung 
allfälliger weiterer Ermittlungsschritte dem Bundesminister für Bildung.
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Das Bundesministerium für Bildung lädt Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein. Bewerberinnen, die 
gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person eines 
Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des Frauenförderungsplanes 
vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993).
Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das Bundesministerium für Bildung zum Zweck des Auswahlverfahrens und 
des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht 
ersetzt. 
Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich einzubringen, und zwar auf elektronischem 
Weg an folgende E-Mail-Adresse: office@bildung-noe.gv.at.

Veröffentlichung: 28.04.2025
Ende der Bewerbungsfrist: 29.05.2025

Der Bildungsdirektor

HR Mag. Karl Fritthum

Hinweis der Bildungsdirektion für Niederösterreich:
Diese Ausschreibung erfolgte bereits am 28.04.2025 auf der elektronischen Verlautbarungs- und 
Informationsplattform des Bundes (EVI, digitales Amtsblatt der Republik Österreich).
Die Veröffentlichung der Ausschreibung im Verordnungsblatt der Bildungsdirektion für 
Niederösterreich stellt eine Begleitverlautbarung dar.

Ausschreibung freier Stellen für Lehrkräfte
(Bildungsdirektion für NÖ, Zl. I-3270/199-2025)

Die Bildungsdirektion für Niederösterreich schreibt mit Montag, 28. April 2025, Unterrichtsstunden für 
Lehrkräfte aus. Nähere Informationen sind auf der Website https://www.bildung-
noe.gv.at/Ausschreibungen---Bewerbungen/Bewerbung-Pflichtschulen/Ausschreibung-offener-
Stellen-f-r-Lehrpersonen-an-allgemein-bildenden-Pflichtschulen-im-Bundesland-Nieder-
sterreich.html abrufbar. 
Bewerbungen sind bis spätestens Sonntag, den 04. Mai 2025, ausschließlich über das Bewerbungsportal 
einzubringen.

Für den Bildungsdirektor:
Dr. Albert Maca

Leiter des Präsidialbereichs
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P E R S O N A L N A C H R I C H T E N

TITELVERLEIHUNGEN

Der Bundespräsident hat den Berufstitel Oberstudienrätin/Oberstudienrat verliehen:
Mag. Christian Eichhorn, Prof. am BG und BRG Hollabrunn;
Mag.a Andrea Karas, Prof.in am BG und BRG Gänserndorf;
Mag.a Christine Ludwig, Prof.in am BG und BRG Gänserndorf;
Mag. Dr. Bernhard Salzger, Prof. am RG nd ARG des Schulvereins der Salesianer Don Boscos 
Unterwaltersdorf;
Mag.a Maria Sengül, MA, Prof.in am BG und BRG Gänserndorf.

Der Bundespräsident hat den Berufstitel Oberschulrätin/Oberschulrat verliehen:
Rita Aichholzer, BEd, VDin der VS St. Valentin, Hauptplatz;
Oliver Pramböck-Marino, FOL an der Höheren Schule im Landesklinikum der Marktgemeinde 
Guntramsdorf in Hinterbrühl.

Der Bundespräsident hat den Berufstitel Schulrätin verliehen:
Angelika Broniowski, ehem. ROLin an der NÖMS Oberwaltersdorf;
Ingrid Füsselberger, SOLin an VS Scheibbs;
Ilse Kopetzky, OLinMS an der NÖMS Grafenegg;
Petra Krickl, OLinMS an der NÖMS II Laa an der Thaya;
Irene Winter, ehem. VOLin an der VS Hohenwarth-Mühlbach am Manhartsberg.

ERNENNUNGEN

Mag.a Gabriele Faimann, Prof.in, betr. Abteilungsvorständin an der BAfEP Mistelbach, wurde mit 
Wirksamkeit vom 1.5.2025 zur Abteilungsvorständin an der BAfEP Mistelbach ernannt.

ANERKENNUNGEN

Die Bildungsdirektion für NÖ hat Dank und Anerkennung ausgesprochen: 
Ing. Thomas Bauer, BEd, FOL an der HTBLVA Wr. Neustadt;
Almut Becker, ehem. VOLin an der VS Kirchberg/Wagram;
Mag. Georg Bernold, ehem. ORev. Bei der Bildungsdirektion für NÖ;
Alois Essletzbichler, OAW am BORG Scheibbs;
Mag.a Susanne Frech, Prof.in an der BHAK und BHAS Hollabrunn;
Eva Maria Friedl, ehem. VOLin an der VS Langenrohr;
Sandra Geberth, Kontrin an der HTBLVA Mödling;
Markus Gerngross, BEd, FOL an der HLT Semmering;
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OSRin Gerlinde Gradwohl, FOLin an der HLW und BAfEP Lanzenkirchen;
Melanie Halwachs, BEd, VTLin an der HLW und BAfEP Lanzenkirchen;
Birgit Handler, ADirin an der HLT Semmering;
DI Dr. Wilhelm Haub, Prof. an der HTBLVA Wr. Neustadt;
StRin Birgit Huber, FVin an der HLW und BAfEP Lanzenkirchen;
Elisabeth Hübsch, System Engineer Regular an der HTBLVA Mödling;
Alexandra Hutter, OKontrin am BRG Krems, Ringstraße;
Sandra Kerschbaumer, BEd, FOLin an der HLW und BAfEP Lanzenkirchen;
Mag.a Hiltrud König, Prof.in an der BHAK und BHAS Hollabrunn;
Danja Kosel, ehem. Kontrin an der BHAK und BHAS Gänserndorf;
Mag. Michael Krebs, Prof. an der HTBLVA Wr. Neustadt;
MMag.a Sigrid Lichtenwallner, Prof.in am BG und BRG Purkersdorf;
OStRin Mag.a Andrea Luger, ehem. Prof.in am BRG und BORG St. Pölten;
OStR Mag. Wolfgang Matuschek, Prof. am BG und BRG Purkersdorf;
SRin Silvia Messerer, ehem. SOLin an der ASO Traisen;
Edith Metzner, FOLin an der HLW und BAfEP Lanzenkirchen;
Mag.a Bettina Nagy-Rumpf, ehem. Prof.in am BG und BRG Klosterneuburg;
Heidemarie Pichler, ehem. VOLin an der VS Krems/Donau, Stein;
Mag. Christoph Posch, ehem. Prof. am G und RG der Erzdiözese Wien - Sachsenbrunn, 
Kirchberg/Wechsel;
Andreas Prandstätter, ehem. VOL an der VS Pernitz;
Doris Raab, ehem. VOLin an der VS Leopoldsdorf/Wien;
Ing.in Hildegard Schaup, ehem. ROLin an der VS Statzendorf;
DI Dr. Michael Schwarzbart, Prof. an der HTBLVA Wr. Neustadt;
Martina Schwarz, FOIin an der BAfEP und BASOP St. Pölten;
DIin Monika Smetana, ehem. AVin an der HTBLVA Mödling;
DI Bernhard Sperl, BEd, Prof. an der HTBLVA Wr. Neustadt;
DI Thomas Stranz, Prof. an der HTBLVA Wr. Neustadt;
Mag. John Toth, Prof. an der Vienna Business School - HAK und HAS des Fonds der Wiener 
Kaufmannschaft Mödling;
DI Bernhard Trummer, Prof. an der HTBLVA Wr. Neustadt;
DI Thomas Vosel, Prof. an der HTBLVA Wr. Neustadt;
Claudia Weidinger, ARin in der Bildungsdirektion für NÖ;
Annemarie Weiss, OAWin am BG und BRG Bruck/Leitha;
Viktoria Wenzl, BEd, Prof.in an der NÖMS Ziersdorf;
Madeleine Wessely, BEd, VTLin an der HLW und BAfEP Lanzenkirchen;
Mag. Martin Wukowich, Prof. an der HTBLVA Wr. Neustadt;
Erich Zeininger, Schulwart an der VS Senftenberg;
Mag.a Susanne Zrzavy-Heintschel, Prof.in am BG und BRG Purkersdorf.
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